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DATEN 

DAS BOOT 

Werft........................... . ... Fjord/Deutschland 

Typ ............... .................. . . ......... 48 Open 

CE-Kategorie ....... . 
Rumpf und Deck. 
Länge über alles .. .............. . 

.. B 

. Kunststoff 

.... 15,28 m 

Breite . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........... 4,81 m 

Verdrängung........................ . .. 14,4 t 
Tiefgang .. . . ........................ . ...... 1,18 m 

Durchfahrtshöhe. .. . . . . . . . .4,30 m 

Kraftstofftank . . . . . . . ............. . .... 2080 1 

Wassertank ........... . 3901 

. 2001 Fäkalientank . 
Kabinen ......... ............................... . . .. 2 

Kojen .. ....................... 4 
mögliche Motorisierung ........ . 

........... 2 x oder 3 x Volvo Penta IPS600 

..................... . a 320 kW/435 PS

Testmotorisierung .. ..... 3 x Volvo Penta IPS600 

......... a 320 kW/435 PS

Preis ab Werft (Standardausführung) .. 974 610 € 
Vertrieb .. ........ Unique Yachts Germany GmbH 

Hersteller ... 
Typ .. 

.......... 87730 Bad Grönenbach 

.. www:fjordyachts.de 

DERMOTOR 

...... Volvo Penta/Schweden 

...... IPS600 

Leistung... . ...... 320 kW/435 PS 

Volllastdrehzahl ..................... ..... 3500 U/min 

Zylinder ......................... R6 

Hubraum....... . . . . . . ... . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . 5,5 1 

Kraftstoff....... . ......................... Diesel 

Kühlung. . .. Wasser/Zweikreis 

Getriebeübersetzung . . . . . . . . . . . . .... 1,82: 1 

Testpropeller........ . .................... T6 

■ 
BOOTE-MAGAZIN.DE 

WEBCODE: #48257 

40 boote 3 . 2017 

südliche und sonnige Regionen das ideale 
Boot darstellt. Und auch für all jene, die 
einer großen Yacht überdrüssig sind - weil 
sie zu sp'errig und unhandlich ist und sich 
dadurch nicht für jeden Hafen eignet. 
Oder weil man schlicht und einfach die 
Entourage satthat und immer Personal 
braucht, um fahren zu können. 

„Zurück zum Eigentlichen" also - genau 
das ist es, was die Marketingstrategen der 
Hanse-Werft in Greifswald bei der Fjord 
48 im Auge hatten und haben. Boot fahren 
pur, Spaß haben mit der Familie, Wasser­
sport aller Art betreiben, auch mal über­
nachten können, ohne auf Annehmlich­
keiten verzichten zu müssen, Platz haben 
und zur Not auch mal eine See abwettern 

können, ohne gleich in Bedrängnis zu ge­
raten. Und das bei einer Motorisierung 
mit 870 oder 1305 PS, die mit den Hufen 
scharren, für ordentlich Vortrieb sorgen 
und nach Werftangaben für eine Höchst­
geschwindigkeit von 30 beziehungsweise 
40 kn gut sind. 

Wir fahren die Fjord 48 Open auf dem 
Mittelmeer, Port Adriano auf Mallorca ist 
unser Hafen, und drei Volvo Penta IPS600 
mit jeweils 435 PS bringen den nötigen 
Kick. Das Ganze computergesteuert - wir 
haben nur zwei Schalthebel plus einen Joy­
stick. Während die drei Motoren im Motor­
raum versetzt stehen (zwei hinten, einer 
vorn), sind die Podantriebe nebeneinander 
angeordnet. Egal ob man einen Schalthe­
bel nach vorn und den anderen nach hin­
ten legt oder ob man den Joystick benutzt, 
es werden stets die beiden äußeren Pod­
antriebe angesteuert- das ermöglicht Ma­
növrieren auf engstem Raum. Das An­
und Ablegen gelingt dadurch mühelos. 
Die langsamen Passagen fahren wir mit 
maximal 1200 U /min und einem Tempo 
von 8,5 kn, damit die vom Boot erzeugten 
Wellen nicht allzu viel stören. 

Nach dem Verlassen des Hafens schie­
ben wir beide Fahrhebel nach vorn, und 
unser Testboot beginnt ab einer Drehzahl 
von 2000 U/min (13 kn) ohne viel Aufhe­
bens von Verdränger- in Gleitfahrt über­
zugehen. Wir messen eine Höchstge­
schwindigkeit von 39 kn, während alle 
Motoren 50 U/min über Nenndrehzahl 
liegen. Dass die 40 kn nicht erreicht wur-

FAZIT 

Fjord-Boote sind Nischenprodukte, 
da wird auch die 48 Open ihren 
Platz finden, unter anderem als 

Alternative fürYachteigner mit Lust 
auf Downsizing. Wen das Konzept 

anspricht, der wird vom Boot in allen 
Belangen überzeugt und wird seine 

Freude damit haben. In puncto 
Fahreigenschaften und Komfort an 

Bord war das bei uns der Fall. 

den, ist dem Wellengang und die Mehr­
drehzahl der geringen Beladung zuzu­
rechnen. Nach Auswertung unserer Mess­
daten sollten die Motoren 3000 U/min 
drehen, damit man mit einer Geschwin­
digkeit von 30 kn in schneller Gleitfahrt 
wirtschaftlich unterwegs ist. Eine Tankfül­
lung reicht bei diesem Tempo für einen 
theoretischen Aktionsradius von 306 sm 
und bei Vollgas für etwa 270 sm (jeweils 
plus 15 % Reserve). Damit kommt die 480 
nicht ganz auf den von uns geforderten 
Wert; wer längere Strecken zurücklegen 

will, muss Gas wegnehmen und als Ver­
dränger fahren, was angesichts des sport­
lichen Charakters durchaus schwerfällt. 

Das Thema Extremmanöver ist schnell 
abgehandelt - es passiert einfach nichts 
Extremes, schon gar nicht mit IPS und erst 
recht nicht mit dreien. Die Kurvendurch­
messer in Gleitfahrt betragen rund 200 m 
und in Verdrängerfahrt etwas über drei 
Bootslängen. Zum Thema Rauwasser gibt 
es ebenfalls nicht viel zu sagen: Die bis 
circa einen Meter hohen Wellen bereiten 
uns keine Kopfschmerzen. Was vor den 

Eleganter Auftritt Für 

das Bad {linke Seite) 

und die Eignerkabine 

gibt es zahlreiche 

Farb- und Material­

optionen, frei nach 

dem Motto „Herz, 

was begehrst du?". 

Auch ungewöhnliche 

Kombinationen sind 

hier möglich 

Bug kommt, wird komfortabel überfah­
ren. Auch beim Thema Verarbeitung fas­
sen wir uns kurz; bei einem Test erhielt die 
Fjord 48 Open in dieser Kategorie nur 
gute Noten. Und in puncto Sicherheit gilt: 
alles da, alles drin - sogar ein Quickstop 
oder Notausschalter, den man bei solchen 
Booten am Fahrstand selten sieht. Wie es 
sich gehört, ist zum Fahren ohnehin alles 
dabei; individuellen Wünschen nach wei­
teren Extras und farblicher Gestaltung in­
nen und außen trägt die umfangreiche 
Zubehörliste Rechnung. Peter Lässig 


